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Pressemitteilung 

  
Gleitschirm-Weltmeisterschaft 

 

Deutsches Nationalteam greift bei  

Gleitschirm-Europameisterschaft in Nordmazedonien an 
 

Kruševo / Nordmazedonien (DHV) – Anfang August richtet sich der Blick der europäischen 

Gleitschirmszene nach Kruševo: Bei der FAI-Gleitschirm-Europameisterschaft kämpfen 

die besten Pilotinnen und Piloten des Kontinents um die begehrten Titel. Mit dabei ist auch 

das deutsche Nationalteam. Nach den Rückschlägen in den vergangenen Jahren reist die 

Mannschaft mit berechtigten Hoffnungen auf Top-Platzierungen und Medaillen nach 

Nordmazedonien. 

 

 

Tegernsee – Mit der offiziellen Eröffnungsfeier startet am 8. August im nordmazedonischen 

Kruševo die 19. FAI-Gleitschirm-Europameisterschaft. Bis zum 19. August kämpfen rund 130 

Pilotinnen und Piloten aus 38 Nationen um die Medaillen in der Team-, Herren- und 

Damenwertung. Der Deutsche Hängegleiterverband e.V. (DHV) setzt bei der 

Europameisterschaft auf ein verjüngtes, zugleich leistungsstarkes Team: Eine Pilotin und fünf 

Piloten gehen für Deutschland in Kruševo an den Start. 

 

Verjüngtes deutsches Team mit internationaler Spitzenklasse 

Deutschland reist mit einem starken Team nach Kruševo. Mit Daniel Tyrkas (Brannenburg, 

Bayern, aktuell Platz 10 der FAI-Weltrangliste), Kilian Hallweger (Palling, Bayern, Platz 30) und 

Markus Anders (Unterwössen, Bayern, Platz 35) stehen gleich drei deutsche Piloten unter den 

besten 35 der Welt im Aufgebot. 

Auch Ferdinand Vogel (Stuttgart, BaWü) kehrt wieder ins Nationalteam zurück. Nachdem er im 

vergangenen Jahr aufgrund beruflicher Verpflichtungen nicht zur Verfügung stand, verstärkt der 

erfahrene Top-Pilot die Mannschaft bei der Europameisterschaft erneut. 

Komplettiert wird das Team durch Samuel Tanner (Innsbruck, Tirol) und Stephan Schöpe 

(Rosenheim, Bayern), die für die eine Verjüngung und den langfristigen Aufbau der deutschen 

Mannschaft stehen. 

Bei den Damen geht Elisa Deutschmann (Chiemgau, Bayern) zum ersten Mal für Deutschland an 

den Start. Die aktuelle deutsche Nummer eins im CIVL-Ranking zählt auch international zur 

Spitze und belegt derzeit Platz 4 der Frauen-Weltrangliste. Für Aufsehen sorgte sie in diesem 

Jahr unter anderem bei der X-Pyr 2026, wo sie als erste Frau überhaupt das Ziel des 

anspruchsvollen Wettbewerbs erreichte. 

Seit 18 Jahren führt Teamchef Harry Buntz aus Garmisch-Partenkirchen (Bayern) die Geschicke 

der deutschen Nationalmannschaft. An seiner Seite sorgt Teamassistentin Jennifer Söder für die 

organisatorische Unterstützung rund um das Team. 



Novum: Titelverteidiger Frankreich verzichtet auf EM-Teilnahme 

Für eine Überraschung sorgt die Absage des französischen Nationalteams: Der Titelverteidiger 

wird bei der Europameisterschaft in Nordmazedonien nicht an den Start gehen. Der französische 

Verband FFVL begründet seine Entscheidung mit Sicherheitsbedenken, insbesondere 

hinsichtlich der Rettungskette und der Möglichkeiten für Such- und Rettungseinsätze im Falle 

schwerer Unfälle. Nach Angaben des Verbands konnten die geforderten Sicherheitsstandards 

vom Veranstalter nicht ausreichend bestätigt werden. Der Verzicht des langjährigen Dominators 

der internationalen Gleitschirmszene verändert die sportliche Ausgangslage der 

Europameisterschaft deutlich. 

Zum Verzicht des französischen Teams erklärt Harry Buntz, Teamchef des deutschen 

Nationalteams: „Die vom französischen Verband geäußerten Sicherheitsbedenken haben wir 

selbstverständlich sehr ernst genommen und die Entwicklungen aufmerksam verfolgt. Anfang Juli 

wurden die lokalen Regularien jedoch ergänzt und konkretisiert. Insbesondere die Maßnahmen 

zur Rettungskette und zum Hubschraubereinsatz wurden detailliert beschrieben, zudem wurde 

das medizinische Team durch einen weiteren erfahrenen Arzt verstärkt. Nach sorgfältiger 

Prüfung dieser Änderungen sehen wir die Voraussetzungen für eine Teilnahme als erfüllt und 

haben uns deshalb entschieden, mit unserem Nationalteam bei der Europameisterschaft in 

Nordmazedonien an den Start zu gehen. 

Darüber hinaus haben wir mit dem Fluggebiet in Kruševo bei vergangenen internationalen 

Wettbewerben über viele Jahre sehr gute Erfahrungen gesammelt. Die Kombination aus den 

bekannten meteorologischen Bedingungen, der Einschätzbarkeit des Wetters und den 

Erfahrungen mit den thermischen Gegebenheiten vor Ort gibt uns zusätzliches Vertrauen in die 

Durchführung eines sicheren Wettbewerbs.“ 

 

Mit Erfahrung, Teamgeist und klaren Zielen nach Kruševo 

Mit einem verjüngten, zugleich international erfahrenen Team reist Deutschland mit großen 

Ambitionen nach Nordmazedonien. „Wir haben eine starke Mannschaft und wollen bei der 

Medaillenvergabe ein Wörtchen mitreden. Gleichzeitig wissen wir, dass bei einem Wettbewerb 

auf diesem Niveau viele Faktoren zusammenkommen müssen. Entscheidend ist, jeden Flug 

konzentriert anzugehen und als Team das bestmögliche Ergebnis herauszuholen“, erklärt 

Teamchef Harry Buntz. 

Eine gezielte Vorbereitung ist dabei ein wichtiger Baustein für den Erfolg. Vor Ort wird sich das 

Team intensiv mit den Besonderheiten des Fluggebiets in Kruševo vertraut machen, 

Trainingsflüge absolvieren und die Ausrüstung nochmals überprüfen sowie letzte 

Feinabstimmungen vornehmen. 

Neben den fliegerischen Aspekten stehen auch taktische Überlegungen, die Analyse möglicher 

Wettbewerbsaufgaben und der Austausch innerhalb der Mannschaft im Mittelpunkt. Gerade bei 

einem internationalen Großereignis können kleine Details am Ende über die Platzierung 

entscheiden. 

 

Kruševo: Bewährte Bühne für internationale Spitzenevents 

Kruševo zählt seit vielen Jahren zu den renommiertesten Wettkampfstätten des internationalen 

Gleitschirmsports. Das auf 1.350 Metern gelegene Bergstädtchen in Nordmazedonien war bereits 

mehrfach Austragungsort hochkarätiger Wettbewerbe – darunter Weltcup-Veranstaltungen, 

nationale Meisterschaften sowie Europa- und Weltmeisterschaften im Gleitschirm- und 

Drachenfliegen. Mit der diesjährigen Gleitschirm-Europameisterschaft setzt Kruševo diese 

Tradition fort. 

Seinen ausgezeichneten Ruf verdankt das Fluggebiet vor allem den außergewöhnlich 

zuverlässigen Flugbedingungen. Im August sorgen nur wenige Regentage und eine hohe Zahl 

fliegbarer Tage regelmäßig dafür, dass nahezu alle geplanten Wettbewerbsdurchgänge 

durchgeführt werden können – ein entscheidender Faktor für internationale Meisterschaften. 



Auch geografisch bietet Kruševo ideale Voraussetzungen. Vom Ortszentrum sind es nur wenige 

Minuten bis zum Startplatz. Von dort eröffnet sich ein weitläufiges Gelände mit einer großen 

Ebene, die von mehreren Gebirgszügen eingerahmt wird. Diese Topografie ermöglicht 

abwechslungsreiche und anspruchsvolle Aufgaben und macht Kruševo zu einer der vielseitigsten 

Wettkampfarenen Europas. 

 

Europameisterschaft online verfolgen 

Wer die Europameisterschaft in Nordmazedonien hautnah miterleben möchte, kann die 

Wettbewerbe ab 8. August im Live-Tracking verfolgen.  

Unter https://lt.flymaster.net/bs.php?grp=7800 werden die Flüge der Nationalmannschaft sowie 

aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Echtzeit dargestellt. 

Aktuelle Berichte, Ergebnisse, Bilder und Videos veröffentlicht das deutsche Team während der 

gesamten Europameisterschaft auf der Homepage des DHV. Dort finden Interessierte täglich 

Neuigkeiten aus Kruševo sowie Hintergrundinformationen zum Wettbewerb und zum deutschen 

Nationalteam. 

 

 

Deutsches WM-Aufgebot 
 

Piloten und Pilotin 

Daniel Tyrkas  

Brannenburg, Bayern - Alter 51 / Nationalmannschaftseinsätze: 5 

„Ich freue mich auf die EM in einem Gebiet, in dem ich schon schöne Erfolge feiern durfte (3. und 

4. Platz bei Paragliding Worldcups). Wir haben diesmal auch ein wirklich super Team für diese 

EM und sind alle topmotiviert jeden Tag unser Bestes zu geben. Mit etwas Glück kommen wir 

dann hoffentlich auch mit einem Top Ergebnis nach Hause.“ 

 

Ferdinand Vogel  

Mieders, Tirol - Alter 35 / Nationalmannschaftseinsätze: 6 

„Nach Platz vier bei der EM 2018, Platz acht bei der letzten EM und zwei deutschen Meistertiteln 

möchte ich in Mazedonien wieder um die Spitzenplätze kämpfen. Da ich die WM in Brasilien 

wegen der Arbeit auslassen musste, habe ich meinem Kalender für die EM vorsorglich 

Flugpflicht erteilt. Das Gebiet kenne ich gut, gelang mir 2024 doch die German Open dort zu 

gewinnen, dennoch werden die starke Konkurrenz und die wechselnden Bedingungen jeden Tag 

volle Konzentration und gute Teamarbeit verlangen. Mein Ziel ist wieder eine Medaille mit dem 

Team plus ein starkes Einzelergebnis – aber vor allem möchte ich gemeinsam mit Freude, 

konstant und sicher fliegen." 

 

Stephan Schöpe  

Rosenheim, Bayern - Alter 39 / Nationalmannschaftseinsätze: 0 

„Schade, dass Frankreich dieses Jahr nicht dabei ist, denn wir sind mit einem Team vor Ort, das 

mindestens so gut fliegt, wie es sich liebt, und hätten sie natürlich mühelos auf den zweiten Platz 

verwiesen. Ich muss das wissen, ich war noch nie dabei. Akklimatisiert sind wir nach der 

vergangenen Hitzewelle auch schon. Einem Titel steht also nichts im Wege. Am liebsten natürlich 

den des Europameisters, aber zur Not geben wir uns auch mit "bestaussehendste Mannschaft" 

zufrieden.“ 

 

 

 

 

 

https://lt.flymaster.net/bs.php?grp=7800
https://www.dhv.de/wettbewerb/race/live-berichte/


Samuel Tanner  

Innsbruck, Tirol - Alter 27 / Nationalmannschaftseinsätze: 1 

„Nach dem ich bei der WM letztes Jahr bereits Nationalmannschafts-Luft schnuppern durfte, 

hoffe ich bei der diesjährigen EM in Nordmazedonien nun mit einer guten Flugleistung zum Erfolg 

des Teams beitragen zu können. Es ist mir eine große Ehre besonders in diesem extrem starken 

Team, Deutschland vertreten zu dürfen. Das Fluggebiet rund um Kruševo ist mir auch schon von 

PWC und German Open gut bekannt und ich freue mich auf sportliche Tasks.“ 

 

Markus Anders  

Unterwössen, Bayern - Alter 36 / Nationalmannschaftseinsätze: 0 

„Ich freue mich besonders darauf, mit Kruševo ein neues Fluggebiet kennenzulernen – dort war 

ich noch nie und habe aber bisher nur Gutes darüber gehört. 

Mein Ziel für meinen ersten Einsatz in der Nationalmannschaft bei einer Europameisterschaft ist 

es, mit Spaß und einem klaren Kopf zu fliegen und dabei möglichst wenige Fehler zu machen. 

Wenn das gelingt, kommt ein gutes Ergebnis meist von selbst. Und natürlich freue ich mich auch 

darauf, gemeinsam mit dem Team eine richtig gute Zeit zu haben.“ 

 

Kilian Hallweger  

Palling, Bayern - Alter 35 / Nationalmannschaftseinsätze: 0 

„Kruševo ist ein cooles und sicheres Fluggebiet und es ist super dort zu fliegen. Das wird mein 

erster Wettbewerb in der Nationalmannschaft sein und dementsprechend ist die Aufregung 

einigermaßen groß. Ich bin gespannt auf die Teamtaktiken und freue mich auf eine schöne Zeit 

mit dem Team Germany in Kruševo.“ 

 

Elisa Deutschmann  

Chiemgau, Bayern - Alter 30 / Nationalmannschaftseinsätze: 0 

„Für mich ist es die erste Europameisterschaft im Nationalteam und ich freue mich schon riesig 

auf Mazedonien und darauf, dort gemeinsam mit diesem tollen Team an den Start zu gehen. 

Mein Ziel ist es, jeden Tag mein Bestes zu geben, gute und sichere Entscheidungen zu treffen 

und gesund wieder zurückzukommen. Und natürlich freue ich mich auch schon auf ganz viel 

Käse und Wassermelone vor Ort.“ 

 

Nationalmannschaftstrainer 

Harry Buntz  

Garmisch-Partenkirchen, Bayern - Alter: 61 / Nationalmannschaftseinsätze: 28 

„Mit der Erwartung, um Medaillen und Podestplätze mitzufliegen, reise ich eigentlich zu jedem 

internationalen Großereignis. Ich schätze unser Leistungsniveau als sehr hoch ein. Die 

Beständigkeit, der Teamgeist und der Wille, ganz vorne mitzufliegen, sind vorhanden. Was uns in 

den vergangenen Jahren oft gefehlt hat, war dieses kleine Quäntchen Glück. Vielleicht ist es 

diesmal auf unserer Seite – denn auch das gehört bei einem Wettbewerb auf diesem Niveau 

dazu.  

Bei allen sportlichen Ambitionen dürfen wir aber eines nie aus den Augen verlieren: die 

Sicherheit und die Freude am Gleitschirmsport. Unser Ziel ist es, jeden Wettkampftag mit 

Begeisterung anzugehen und die Freude am Fliegen zu bewahren. Wenn uns das gelingt, stimmt 

auch die Motivation im Team – und das ist oft die eigentliche Grundlage für den Erfolg.“  

 

 

 

 

 



Wichtige Links 
 

Ergebnisse und Event 

https://civlcomps.org/event/pg-euro-2026/results  

https://civlcomps.org/event/pg-euro-2026  

 

Berichterstattung  

https://www.dhv.de/wettbewerb/race/live-berichte/ 

https://www.instagram.com/dhvsport/  

 

Pressefotos 

https://link.dhv.de/gleitschirmeuropameisterschaft2026presse  

 

https://civlcomps.org/event/pg-euro-2026/results
https://civlcomps.org/event/pg-euro-2026
https://www.dhv.de/wettbewerb/race/live-berichte/
https://www.instagram.com/dhvsport/
https://link.dhv.de/gleitschirmeuropameisterschaft2026presse

